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Gute Arbeit.
,

-- r-- :
'. Deutsches Tauchboot versenkt zwei

englische KriegSfahrzeuge und be -

schädigt Schlachtschiff und ,

Kreuzer.

Berlin, 20. August. Auf draht
losem Wege nach Sayville.) Die Ad

miralitat Hat am Sonntag bekannt

gegeben, dah am Samstag von einem

deutschen Tauchboot in der Nähe der

Osrküfte England ein kleiner engli

scher Kreuzer sowie ein englischer

versenkt worden sind,

während ein allerer kleiner Kreuzer

und ein Schlachtschiff beschädigt wuo

den. "
,

Der amtliche Bericht der Admiral!

tät lautet wie folgt: -

.Ein deutsches Tauchboot hat am
lg. August an der Ostküste Englands
einen kleinen Kreuzer und einen Tor
pedobootzerstörer des Fkindcs vernich
tet. Ein weiterer kleiner Kreuzer so

wie ein Schlachtschiff wurden von

Torpedos getroffen und beschädigt."

Zugestanden

Wird von England der. Verlust der

Kreuzer .Nottingham" und
' .Falmouth". .

England behaupten jedoch zwei

deutsche ' Tauchboote vernichtet

,

' - zu haben. , ,

Englische Admiralität versucht, dem

Publikum idle bittere Pille zu ver
' ,' ' zuckern.

t
Indem ste den Glauben erwecken will,

dab die Deutsche Hochseeflotte

sich vor den Engländer

fllrchtete.

.London, 21. August. 'Wie die

Admiralität am Sonntag kurz vor

Mitternacht offiziell zugestand, sind

die leichten Kreuzer .Nottingham"
und Falmouth' versenkt worden, als
sie am Samstag in der Nordsee nach

der deutschen Hochseeflotte suchten. In
dem Bericht wird behauptet, daß ein

deutsches Tauchboot von den Englän
dein vernichte, worden sei. während
ein zweites deutsches Tauchboot an
aebkich' gerammt wurde und aller

Wahrscheinlichkeit nach untergegangen

ist. . ' !

Dn amtliche Bericht der Admiral!--
tät lautet wie folgt

.AuS Berichten von unseren Au5
luggeschwadern und anderen Fahrzeu,

gen ging hervor, daß der Feind am

Samstag, ldem 19. Aurujt eine ziem

liche Aktwttät in der Nordsee betun

dete. ; .

Die Deutsche Hochseeflotte kam her
aus, aber nachdem sie durch ihre

Späher in Erfahrung gebracht hatte,

daß die Engländer in ziemlicher Star
ke draußen waren, vermied sie einen

Kampf und kehrte in den Hafen zu
rück. ,

Auf der Suche nach dem Feinde
blitzten wir zwei Kreuzer durch Tauch
bootangriffe ein, nämlich .Notting
ham", Kapitän C.B. Miller und
.Falmouth", Kapitän John Edwards.
' Alle Offiziere der .Nottingham"
wurden atrettK. , aber 33 Mann der
Besatzung werden vermißt. Sammt
liche Offiziere und Mannschaften der

.Falmouth" wurden gerettet, aber ein
steiler. Norman ffr. starb an Bei

,

ipuiltytH
Ein feindliche Tauchboot wurde

zerstört und ein anderes gerammt und
möglicherweise versenkt.

Der deutsche Bericht, dab ein briti.
tischer Zerstörer versenkt und ein brk.
tischeS Schlachtschiff beschädigt wurde,
ist unwahr."

" '.

Die Nottingham" war ein Stxtu

tt von 5400 Tonnen und wurde fat
Jahre 1913 erbaut. Jh Bestückung

bestand aul neun sechSzSLztn Sefchii

11Whmghlm"

Torpedorohren. Die Falmouth'
war ein aus dem Jahre 1910 störn
mender Kreuzer von 5250 Tonnen
und ihre Besttlung bestand aus acht
sechSzölligen Geschützen, vier Drei,
pfündern und zwei Torpedorohre,

Abgewiesen
-

Wurden Angriffe der Engländer unr
Franzosen an der Somme

Kampffront.

Am Freitag waren die dort abgewie-sene- n

Angriffe von etwa 200.000
Mann gemacht worden.

Acht englische und , vier französische

Divisionen waren an diesen Käm--
pfcn betheiligt. .

, B e r l i n. 20. August, via London.

In dem amtlichen Bericht der obersten

Heeresleitung wird gemeldet, daß An
griffe der Engländer an der Somm;

Front abgewiesen wurden. Gleichzeitig

wird zugestanden, 'daß an der Berdun

Kampffront die Franzosen in daZ

Dorf Fleury eingedrungen fmd. Der

Bericht ist im Wortlaut wie folgt:
.Nördlich von der Somme läßt de

Kampf allmählich an Heftigkeit nach.

In der Nähe von OvillerS dauerte de:

Nahkampf bii zum Abend. Nordwest

lich von Poziere und auf beidenSei

ten des Fourkauz WaSeS wurden

vereinzelte britische Angriff abgewie

sen.

Laut Information, die nunmehr in

unseren Besitz gelangt ist, nahmen an
dem Angriff am Freitag zum mind:

sten acht englische und vier französische

Divisionen (etwa 200.000 Mann)

theil.
Am rechten Ufer der Maa, (Der-du- n

Kampffront) wiederholte der

Feind gestern Abend ' seine . Angriff

auf den Abschnitt 'Thiaumont-Jleur- q

und drang wieder in daS Dorf Fleury
ein. An anderen Stellen wurde er zu

TÜAatlStaatn. Nordwestlich vom

Thiaumont Wald und im . Chapitre

Wald machte der Feind erfolglose An

ariffe mit Handgranaten.

. Englische Erkundigungö Abther-lung- en

wurden in der Nähe von Fro-mell-

und nordwestlich von Lievin

mrüilattäthtrt. ?ln der Nähe von

Lientrv machten wik etliche Gefan
gene. ;.. -

Vergeblich

Bemühten sich die Russen bei Djelsa

titschi über die
'

Beresina zu gelan

.
' gen.

'

Heftige Kämpfe toben bei Nuöka

EzerwiScze. wo die Nüssen an ei

' n Stell über den Stochod

gelangt sind. ".

Erzherzog Karl Fran, meldet weitere

Erfolge au den Korpathen.
:

Berlin. 20. Augusts via London.

In dem amtlichen Bericht der bersten

Heeresleitung vom Sonntag Über die

Borgänge auf dem östlichen Krieg

fchauplatz wird zugestanden., daß eS

den Aussen gelungen ist. an , einer

Stellender den Stochod Fluh zu ge

langen, aber die Kämpfe dauern noch

fort. In den Karpathen haben ilt
Verbündeten weitere Erfolge zu der

zeichnen Der Bericht lautet wie folgt:

.Kampffront des . Feldmarschalli
von Hindenburg: An der Beresina.

nordöstlich von Djeljatitschi, wurven

Versuche der Russen, über den Fluß
zu gelangen, deuitelt. Auf ,tetden
Seiten von Ruöka Czerwiöcze. am

Stochod wo ver Feind bis auf daS

westliche Ufer gelangt war. dauern die

Kämpfe noch fort. Be! einem erfolg
rtl-iSlP- tJ

; ö"j
:;s::

r??

: ;i
: "

...
''' ""'.-- . ;"' :

i

August

t

4500 Council, und .Falmouih", 5250
deutschem Tauchboot iu der Nordsee versenkt.

Laut Bericht der deutschen Sldmiralitöt wurde
ferner ein Kreuzer und eiu Schlachtschiff

der Engländer beschädigt.

Angriffe 065 Jeinöes au der Soinrne Front werden
von den Deutschen aögemiesen.

An den vergeblichen engl,sch-französ- is chen Angriffen am Freitag n der So mme Kampffront waren an die

200.000 Mann beiheiligt. Diese Truppen bestanden aus acht englischen und-vi- er französischen Tlvisio
nen. Bulgaren melden die? verschiedene hübsch Erfolge. Sie haben mit Hilfe der Verbündeten

Bikilista und Bancia genommen. Ferner wurde die serbische Drina Division, von wichtigen Höhen

vertrieben. Außerdem sind bulgarische Truppen im .Anmarsch auf die griechische Hafenstadt Kavala.

Russen versuchen vergeblich bei Djeljatitschi über die Beresina zu kommen. Heftige Kämpfe toben be:

Rusa Czerwicscze am Stochod. Die .Times' ob der Neutralität der Vereinigten Staaten tief ent-rüst-

Bei Beginn des Krieges hatte man in England das Eing reifen de? Bei. Staaten auf Seiten
Englands für selbstverständlich erachtet. Die .Time!" erklärt, da ß Amerika durch sein Verhalten alle

, etwaigen Anrechte bei der Beu tetheilung nach dem Kriege eingebüßt habe. Deutschland hat genügen

Nahrungsmittel für in andere S Jahr. Die diesjährige Ernte ist weit ergiebiger als die der letzten

Friedensjahre, So hat Ad olph von Botock, der Präsident der Nahrungsmittel Aertheilungsbehörd?,

rklärt. j .. .

flafimen wir seckS Offizier und 367

Mann gefangen und erbeuteten sechs

Maschinengewehre.

Oestlich von Kiselin vertrieben wir

die Russen auS mehreren ihrer vorge

schobenen Schützengräben.
Kampffront deö Erzherzogs Kar

Franz: Nichts von Bedeutung hat sich

nördlich von den Karpathen ereignet,

In den Eebirgswaldungen . haben

unsere Truppen die Kreta Höhe, süd

lich von Zabie. erobert und starke Ge

genangriffe auf Magura abgewiesen.

Weitere Erfolge
-

Srrmaen die bulaariscben und die

Truppen der Verbündeten an der

Balkan Kampffront.

Die Städte Biklista und Banica von

ihnen genommen, während die

Serben von wichtigen Höhen.
vertrieben wurden.

Berlin. 20. Aug., via London,

Die bulgarischen Truppen und die der

Verbündeten haben an der Balkan

Kampffront weitere Erfolge erzielt,

wie am Sonntag amtlich bekannt ge

geben wurde. Die betreffende Be

kanntmachung lautet wie folgt:

Biklista. südlich vom PreSba Stt,
und Banica sind erobert worden.

Nördlich vom Ostrowa See ist dk
serbische Drina Division von den

wicktiaen Söben Diemaat Jeri und

Metrio Tepesi vertrieben worden. Ge

genangriffe der Serben wurden abz?
schlagen." , :.

Recht lebhaft

Scheint eS jetzt an der SalonUr
.. Kampffront zuzugehen. ,

Bulgaren haben zwei griechifch Forts
besetzt und befinden sich im An

marsch auf Kavala.

P ai S, 20. August. Bulgar!
sehe Truppen sind im Anmarsch auf
den griechifchen Seehafen Kavala. wie

am Sonntag bekanntgegeben wurde.

Sie haben Zwei griechische Forts be

setzt und an verschiedenen Stellen der
Kampffront ist eö zu weiteren Käm
pfen gekommen. Der amtliche Bericht
über die Vorgang an der Saloniki
Front lautet wie folgt:

Oeftlich von Kavala haben bulga

rifche Truppen in nicht .' allzugroßer

Zahl den Fluß Mesta gekreuzt und
enden jetzt Erkundungimannschaften

n der Richtung auf Kavala au.
In der Gegend deS Strum hat der

Feind die griechischen Fort! List und

yc$wttfcsjsä!SÄ L

Flusses besetzt und einen Theil seiner

Truppen bis an das Flußufer heran-gebrach- t.

Westlich vom Struma wurden An-grif- fe

dtt'Bulgaren auf Puroj Ma
nion durch unser Feuer zum Stehen
gebracht. In der Nähe.deS Doiran
Sees wurden Angriffe der Bulgaren
durch die Engländer abgewiesen. Auf
dem westlichen Ufer des Barbar
herrschte eine sehr lebhafte Thätig-ke- it

der Artillerie namentlich in der

Richtung auf Majadaj.
Südlich von Monanil dauern die

Kämpfe bei den Zugängen zu Banica
zwischen der serbischen Vorhut und
bulgarischen Truppen, die von Flo- -

rina kommen, an".

Der griechische Hafen Kavala liegt
am Aegäischen Meer achtzig Meilen
nordöstlich von Saloniki und zwanzig
Meilen westlich von der bulgarischen
Grenze. ' I. ,

Sehr zahm
,

Kl ingtderamtlicheB richt
Lbr die Vorgänge auf
dem wesllichen Kriegs

fchauplatz.
L o n d o n. 20. August. Der am

Sonntag veröffentlichte amtliche Be
richt lautet wie folgt:''

An verschiedenen Stellen unserer
Kampffront zwischen der Somme und
der Ancre kam es während der Nacht
zu lokalen Bombenkämpfen, aber der
Feind machte keinen ernsteren Ver
such daS von ihm am Freitag verlorene
Gelände wieder zu erobern.

Aut anderen Punkten der Linie
führten wir erfolareichelleberfälle auS.
mochten etliche Beute, darunter ein
Maschinengewehr, und brachten dem
Feind beträchtliche Verluste bei".

Zu Zwangsarbeit
4 X.

Wurde der englische Schriftsteller
Norman Angell in England ver

urtheilt, weil er keinen Kriegs.
' dienst thun wollte.

Berlin. 20. August. (Auf

drahtlosem Wege nach Sayville).
Die Uebersee Nachrichtenagentur mel-de- t,

daß laut dem Bericht einer ita
lienischen Zeitung der englische

Schriftsteller Norman Angell nach

mehrmonatlicher Untersuchungshaft zu
8 Monaten Zwangsarbeit derur
heilt wordm ist. weil er sich gewei

gert hatte, Kriegsdienst zu thun. In
dem Zeitungsbericht heißt, daß der
englische Gerichtshof auf AngeirsEnt.
chuldigung, er hege Gewissenöfkrupekn

gegen eine Theilnahme am Krieg, sei
nt RüSsicht nahm. . .

.ri m. 1
..w V

Diese über Berlin kommende Nach-ric- ht

ist die erste Andeutung, daß
Norman Angell in irgendwelche

Schwierigkeiten verwickelt ist. Angell
'

ist der Verfasser einer Reihe von

Werken über den Krieg und die Di
plomaiie und ist namentlich als

des Völkerfrie?ens

Er verlebte feine Jugend in
den Vereinigten Staaten und wellte

auch während des verflossenen Win-te- rs

mehrere Wochen in diesem Lande.

Tuchen den Feind. .

Ein deutsches Geschwader von etwa

15 Kriegsschiffen in der Nordsee

gesichtet.
-

L o n d o n . 20. August. Laut einer

Reuter'schen Depesche aus Ymuiden.

Holland, haben dort eingetroffen

gemeldet, daß sie in der

Gegend der White Bank in der Nord-se- e

ein deutsches Geschwader von etwa

13 Kriegsschiffen, darunter mehrere

große Kreuzer gesichtet haben, das von

zwei Zeppelinen begleitet war. Das

Geschwaber fuhr in nordwestlicher

Richtung.

Höchst unzufrieden

Ist die Londoner .TimeS' mit der

Neutralität der Vereinigten

Staaten.

Erklärt rund heraus, daß in Ein
greifen der Ver. Staaten in den

Krieg erwartet worden war.

Ursprunglich hatte man diese? in Eng

land als ganz selbstverständlich
' angesehen.

Jetzt werden die Wer. Staaten dadurch

bestraft, daß sie der .Times"
nach etwaiger Anrechte nach

dem Kriege verlustig

v gehen,
i

London. 20. August. - An Her

die
Ernte

Ernte der

jedweder Rechte nach dem Kriege
7.

geben haben, die rhnen hatten zu
werden falls sie am Anfang

des Krieges eine andere Stellung ein

genommen hätten. In dem Artikel !

heißt eS: '
.Nächst dem Krieg ist' vielleicht

nichts als die

tät. absolute Unparteilichkeit kei

nerlei Begünstigung irgend 'einer Sei

ffitjf.

Tonnen, von

Neutralität, wie wir wissen, sich

lerlei Befugnisse anmaßen, welche auf
den ersten Blick als der Natur derNeu- -

tralität völlig fremd erscheinen könn- -
ten.

Soweit der gegenwartige Krieg ,n
Betracht kommt, giebt es nur einen

Neutralen von besonderer Bedeutung
Wir meinen natürlich die Vereinigten

Staaten von Amerika. Als England
im Jahre 1914 den Kampf mit
Deutschland aufnahm, wurde die

wahrscheinliche Stellungnahme

Amerikas augenscheinlich nur von
den Deutschen in Frage gezogen,

Der englische Standpunkt war, kurz
gesagt, daß angesichts der Natur der
Dinge Amerikas Sympathie auf Sei- -

ten Englands war und daß, falls es

zum Schlimmsten kommen sollte.
Amerika's Unterstützung als absolut
sicher angenommen werden könnte.

Es würde unschicklich sein zu be

Häupten, daß wir uns weder der
Sympathie noch der Unterstützung
Amerikas erfreuen. Die Deutschen
behaupten das Gegentheil. Wie dem

auch sein mag. es giebt nach unserer
Meinung eine riesige Menge Ameri- -

kaner, die behaupten, daß wir weder

die Sympathie noch die Unterstützung
Amerikas haben.

Im Anfangsstadium des Kriege
gab es einen Augenblick, während des
sen die volle Pflicht der amerikani- -

schen Regierung ihr klar und deut- -

lich vorzuliegen schien. War eZ zum
Guten oder zum Bösen, der Augen- -

blick wurde unausgenützt vorbeigelas- -

sen. Amerika griff nicht ein. rührte
sich nicht. Um auf einem moralischen
Recht fußen zu können.' spielte Ameri
ka die Tugendhafte und verwies auf
ihre Theilnahme der Haager Kon
vention.

Wenn Amerika durch dieses Ver-sag- en

auch nichts von materieller
Mchtigkeit eingebüßt, ja möglicher

weise soweit direkte Vortheile in Be--

tracht kommen, sogar noch gewonnen
haben mag, so hat es doch sicherlch
jede Anrechte nach dem Kriege der
wirkt, die ihm zugekommen waren,
wenn es die Lasten und Verantwort-lichkeite- n

der Einmischung auf sich

hatte. Diese Ansicht über
Amerika's Stellung wird vollauf an
den Stellen getheilt, wo Amerikas
Neutralität ungeachtet aller
stets Vertheidiger gefunden hat und
unter diesen ist diese An
sicht zweifelsohne die korrekte.

Die deutsche Ernte
,

In diesem Jahr bedeutend besser als
sie den letzten Friedenöjah

ren gewesen.

Infolgedessen ist Deutschland für ein
weiteres Jahr mit Nahrungs

Mitteln verforgt.
1

Berlin. 20. August. (Auf draht.
losem Wege nach Sayville). Vom
Bureau des Präsidenten der Kvmmis- -
lion Uhr ftiVfiriinn&Tmt!hrtfiifnni

fi

1?ung mrtgerheilt, daß
Deutschland dadurch für ein weiteres
Jg Qne nöthigen Lebensmittel gesi'
chert sind,

Muß sich verantworten.
o ndon. 20. August. Das

negsmminernnn giebt vekannt.
. .

vag
f am f 1 (V - x - s f r -J,iim jnflIonb berufen worden ist.
um vor der Mesopotamien-Kommissio- n

"gender Stelle veröffentlichte bie!OTfi sl&gegrten ba& fluf Qtunb bcr
.Times' in ihrer Sonntagsausgav vorliegenden Berichte, diesjährige
einen Leitaufsatz, in welchem erklärt weit günstier und ertragreicher
wird, daß die Vereinigten Staaten sich stm wird, als es

.

die letzten
.Ta..W;t r kv. i rr r.'

be

Theil
können,

'

wunderbarer
und

ak

an

Kritik

Umständen

in

- 1
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J
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8 in Indien wird Generalleutnant i

Charles Carmichael Monro.

General Tuff war seit dem Jahre
1913 Ober'ehlshaber der Truppen
in Indien. Generalleutnant Monro
war Befehlshaber der Expedition nach
den Dardanellen im Jahre 1915 als
Nachfolger von General Sir Jan Ha

'

""lton und übernahm dann, als Gene
ral Sir Douglas Haigh mit dem
Oberbefehl über die britischen Trup
pen in Flandern betraut wurde, das1!
Kommando über die erste Armee. ,

Geräumt ,

,
Werden Städte in der Nähe von Nancy

und Luneville von der Civil
bevölkerung.

Berlin, 20. August. (Auf draht. .

losem Wege nach Sayville.) Laut
schweizer Preßdepeschen an die Ueber
ft!eNnchrichti.'nagmtur haben die?ran,
zosen die Cioilbevöltcrung aus vielen

tädten und Dörfern hinter der Front ;

in der Umgegend von Nancy, Lunevil'
le. Baccarat und Saint Die entfernt. :.

Die e n g I i s ch e n P o si r ä u b e

Manila, 20. August. Ter Kapi"
tan des tnc--r von Barcelona, Spanien,-einglitroffttie-

fpanischm DcmrPferSj
,iL'gapi" meldet, da die britischen !

Behörden seine Ladung unbelMigr.!
lieben, jedoch die von Manila koms
meinen Postsachen eirtfernt und für?
die Dauer von 30 Stunden zuriickgej
halten haben. Während dieser Zeit!

wie die Postbehörden erklär!
ten, die Briefsclxlften einer Censur!
'intenvvrfcn und zum Theil beschlag
nahmt. Infolge der energischen Prc!
t?ste seitens deZ amerikanischen und!
des spanischen Konsuls wurden von,
öeu '.800 noch Manila bestimmte;
Packcteil, die im Juni von den Eng

Ländern vom Dampfer .Fernando!
Pu" in Singapore hcrilirtergeholt.
worden waren, 1700 wieder HcrauZ.
gegÄen. .

Toledo in Finanznötben.
Toledo. O., 20. August. Die'

Stadt Toledo war am Samstacz-auße-

Stande, die fälligen monatli
chen Gehälter und Löhne im Betrage
von $50,000 auszubezahlen. Den
Angestellten wurde gesagt, daß sie ihr.
Geld nicht vor nächsten Dienstag er!
halten würden. Die Stadt ist ini
einer finanziellen Nothlage, und Ex
perten sind damit beschäftigt festzustel '

len, auf welche Weise geholfen werden'
kann. Finanzdirektor Diemer begab
sich nach Cleveland, um, wenn mög
lich, von der Bundesreserve - Bank,
welche imBesitze von Toledoer Schuld
scheinen im Betrag? von $650,000 ist.
deren Bezablung im September fäl
lig ist, Kreditverlängerung zu erlan
gen. ,.;

Theure Geschichte. ! !

Columbus, O., 19. Aug.
Zahlen zufolge, welche im Bureair,
des Staatssekretärs einliefen, hat dir
Herrick Voters League in den verschie,
denen Counties im Interesse der'
Nomination von Myron T. Herrick
als Kandidat für den Bundessenat
530.000 ausgegeben. Herr Herrick
persönlich hat $20,408.36 verauö..
gabt. i ;

Fünf Neger gelyncht.. !

G a i n s v i l l e. Florida, 19, Auff.'
Fünf Neger, drei Männer und

zwei Frauen, wurden am Samstag
nahe Newberry, Fla., von einem Auf
gebet, welches den des Mordes ange.
klagten Neaer Boisy Long suchte, ge
lvncht. Em weiterer Neger, Jame?
Bcnnctt, wurde am Freitag rt Joneö
ville gctodtet.

Eö verlautet hier, daß die fünf
Neger sich den Bemühunaen des Aus?
aebotes, den Aufenthalt Longs festzu'
stellen, widersetzten, worauf em Kampr
entstand.

Am Abend durchsucht? ein Aufgebok
von mehreren hundert Männern

bei Newberry nach Long, wu
man glaubt, daß weitere Unruhen ent
stehen werden. Depeschen von New!
berry zufolge bestand das Aufgebot,
welches die fünf Neger lynchte. cmZi
etwa 200 Mann. Di? Neger tmi?'
den eine Meile von der Stadt alle-arr- !

demfelbeq Baume ausgehängt. ?!

Wetterbericht.
Für Ohio: Schönes anhaNenil

warmes Wetter am Montag; alle!
WahrcheirüichkiMNzLM .Mb,

v

- : !.T 'J.'


